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tzauptorgan der badischen Zentrumspartei .
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage . Bezugspreis :
In Karlsruhe durch Träger zugestellt , monatlich 90 Pfg ., vierteljährlich
Mk . 2 .70 . In der Geschäftsstelle oder den Ablagen . abgeholt , monatlich
vv Psg . Bei der Post bestellt und dort abgeholt Mk . 3 .25 , durch den

Briefträger ins $ us gebracht . Mk . 3 .67 vierteljährlich .
Bestellungen werden jederzeit entgegengenommen .

Frr«sprtchrr
» r. 535 .

Beilagen : f
Einmal wöchentlich : dar illustrierte achtseitige Unierhaltungrblatt

„Sterne « nd Slnmen ".
Zweimal wöchentlich : das vierseitige Unterhaltungsblatt

„Slatter für den Familien tisch ".

Fkrilsprechrr
»?r . * 35 .

Anzei ,
Nektar
cntspr

Nedaki
E

len : Die sechsspaltig « Petitzeile oder deren Raum 25 Pfg .,
neu 60 Pfg . Lokalanzeigen billiger . Bei öfterer Wiederholung
cchendcr Rabatt . Anzeigen nehmen außer der Geschäftsstelle alle

Auzeigen -Vermittelungsstellen an .
um und Geschäftsstelle : Adlerstraße Nr . 42 in Karlsruhe (Baden ) ,
prechstunden der »ledaktion : von halb 12 bis 1 Uhr mittags .

Rotationsdruck und Verlag der Aktiengesellschaft „Badenia " in

Karlsruhe . Adlerstraße 42 . Heinrich Vogel , Direktor .

Verantwortlick ;« r Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : I . Th « odor Mey « r ;
für Ausland , Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : F r a n z W a h l ; für die Unterhaltungs¬

beilagen , den Handel und Verkehr : Heinrich Vogel ; sämtliche in Karlsruhe .

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen :
Hermann Baßlcr in Karlsruhe .

Wochenrundschau .
Die letzte Woche stand in Deutschland unter

dem Zeichen der Kaiserfeiern , denen man diesmal ob
der Zeitumstände und weil es sich gerade um den
50 . Geburtstag handelte , mehr politische Beachtung
schenkte als sonst. In den Festartikeln war viel von
den Novembertagen die Rede ; einige Entgleisungen
kamen vor , indem man das Tun des Kaisers am
denkbar nngeeignetsten Tage einer scharfen und auch
ungerechten Kritik unterzog ; im allgemeinen hielt sich
jedoch die Presse innerhalb dessen , was ein solcher
patriotischer Festtag von jedem Freund des deutsthen
Reiches mst dent Kaiser an der Spitze verlangt , « ehr
wenig Aufhebens wurde in der offiziösen Presse von
der Tatsache geinacht , daß die deutschen Bundesfiirsten
in einer Zahl wie noch nie unter Kaiser Wilhelm II .
in Berlin anwesend waren ; obwohl diese Tatsache
nicht ohne Bedeutung ist gerade nach den November -

' tagen . Sehr vermerkt wurde die von warmer Be¬
geisterung getragene offizielle Kaiserrede , welche der
bayerische Ministerpräsident von Podervils in Mün¬
chen hielt . Er betonte eiitfach die Bnndestreue , mit
der man an Kaiser und Reich fcsthalte , ohne die No -
bemüertage irgendwie ausdrücklich zu erwähnen . Im
Reichstag ivnrden iir der vergangenen Woche die
Interpellationen wegen der Handhabung des ' Ver¬
einsgesetzes erledigt ; der Sprachenparagraph , den
der Staatssekretär des Innern auch auf polnische Ge ,
rverkschasreii angeioendet wissen will , ntachte dabei
ivieder von sich redeir lind der Abg . Müller -Meiningen
brachte sich dabei in schwere Verlegenheit , weil er sich
mit seinen eigenen Worten bei Schaffung des
Sprachenparagraphen in schweren Widerspruch setzte.
Diesem Herrn sind solche Situationen allerdings
nichts neues mehr . Auch die Novelle zur Bekämpf ,
nsig des unlairteren Wettbewerbs wurde besprochen .
Die Teirdenz des Entwurfs wird überall innerhalb
tmd außerhalb des Hause ? gelobt ; das Zentrum hätte
ttoch tveitgehende schärfere Äestinunuugeu gewünscht .
In der allgümeiiten politischen Lage im Deutschen
Reich ist eine Aettderttng bis jetzt nicht eingetreten ;
sicherer sind die Verhältnisse aber keineswegs ge¬
worden .

In Baden geht es zur Zeit so toll zu , wie bei
einet « Schneegestöber . Im gesamtliberalen Lager
geht der stampf aller gegen alle tveiter mrd die Er¬
eignisse überstürzen sich so , das; man ihnen fast nicht
folgen kann . Das Neueste ist, daß nun auch heftiger
Zwist besteht zwischen Jungliberaletr und Altliberalen
und das nationalliberale Zentralorgan die Jungen
einlädt , sich die Rückseite der nationalliberalen Par -
teitüce zu betrachten . Diese protestieren e

'
uistweilen .

Der bisher jungliberale Rechtsanwalt Wielandt tritt
aber selbst aus den: protestierenden jungliberalen
Verein aus , tritt sich , da er eine eigene liberale Partei
nicht aus dem Boden stampfen kann , tveiter links zu
wenden . Bisherige liberale Volksvereiire lösen sich
auf oder erklären sich als demokratische Vereine . Dem
Zentralorgan und dem neuen Führer werden in der
Presse Liebenswürdigkeiten auf Liebenswürdigkeiten
gewidtnet . Kurz es ist ein Durcheinander , wie selbst
gut Natonallrberale zugeben und die Unzufriedenheit
tut liberalen Lager ist eine große . Daß eine Vor -
standssitznng dem abhelfen wird , daran glaubt nie -
utaud niehr . Daztr ist man schon ztr oft enttäuscht
worden .

Im preußischen Abgeordnetenhaus wurde die
Pmhlrechtsvorlage behandelt . Die Regierung niacht
Erhebungen und die Konservativen siitd als Reform -
feinde mit der Regierung zufrieden . Das kennzeichnet
am besten die Aussichten der Reform . Eilte freund -
" che Aeußeruttg des kotiservativett Abg . v . Richthofen
gegen das Zentrum wurde in der ättgstlichen tibe -
ttalett Blockpresse alsbald gegen deit Block gedeutet .
Die Angst war aber unbegründet , wie die „Kreuzztg .

"
seststeüte ; die Konservativen drohen tute auch die Libe¬
ralen von Zeit zu Zeit mit deni Zentrum , um dabei
Vlockgeschäfte zu tnachen , weiter hat es nichts auf sich .
K>t , W ü r 11 e tu b e r g wurde in dieser Woche die
Aufhetzung der geistlichen Schulaufsicht in der zweiten
Kammer wenigstens definitiv ; die erste Kammer
wird deut wohl beitreten . In B a y e r u hat nun der
^ ehrerredakteur Beyhl seine Maßregelung vom Mini -
Eeriinn bestätigt bekommen , wie in Babel Rödel .
Der Lehrerradikalismns hat nur bei jenen « i)m»
^athst,i , welche damit politische Geschäfte machett
wollen , beim Volke nicht.

Tie internationale Lage bietet zur Zeit so viele
Nreressante Seiten , wie wohl selten int letzten Jahr -

a^ lllt . Selbst innerhalb des Dreibundes ist wieder
nie Ditferenz ztt verzeichnen ,

was Verhältnis Italiens zu Oester -
, war nicht immer das beste. Die italt e -

tsche U n i v e r s i t ä t s f rag e hat von neuem
Zunder in das italienische Pulverfaß geworfen .

. Imster A e h r e n t h a l hat anfangs Dezember dem
Miemschen Mmrster des Auswärtigen versprochen ,
M er die italienische Universttätsfrage in einer für' Kältet , befriedigenden Weise lösen werde . Tittoni
L^ttc im guten Glauben , daß eine italienische Uni .
s^ ntät in Triest errichtet rverde , die Kammer , in" die schärfsten Worte gegen Qstarreich gefallen

waren , beruhigt ntit der Versicheruitg , daß Oester¬
reich entgegenkomme . Nun ist's mit der italienischen
Universität in Triest nichts . Die österreichische Re¬
gierung will nur eine italienische Rechtsfakultät im
Anschluß an die Wiener Universität bewilligen und
hat dem Abgeordnetenhaus eine entsprechende Vor¬
lage gemacht . Darüber sind nun die Italiener auf¬
gebracht . Tittoni hätte sogar feine Entlassung , ge¬
geben , wenn es der Ministerpräsident in diesen kriti¬
sche Tagen für zweckmäßig gehalten hätte . Man
lvählt daher lieber einen änderet , Ausweg . Um der
Kantmer keine Gelegenheit zu geben , sich zu Heraus¬
forderungen gegenüber Oesterreich hinreißen zu
lassen, wird sie wahrscheinlich aufgelöst u>erden ;
dann mögen die Abgeordneten ihre Wut im Stillen
verkochen lassen . Oesterreich hat in dieser Frage , die
eine reine innere Angeleget,heit darstellt , vorsichtig
zu sein . Man kann ihm seine Reserve gegenüber
den Italienern nicht verübeln , tvenn man den wahren
Grmid der italienisckien Erregung näher betrachtet .
Wir sagen , es handelt sich um eine innere Angelegen -
heit Oesterreichs . Daß darüber Ministersessel oder
gar das ganze Parlament in Italien ins Wanken
geraten , mutet sonderbar an , wird aber erklärlich ,
wenn man die .Hetze der Jrredenta mit in Vergleich
zieht , mit der sich nun unbewußt auch Regierung und
Parlament solidarisch erklärten . Die Jrredentisten
streben aber darnach , die italienischen Teile Oester¬
reichs von diesem los .plreißeti , und für diese Pläne
haben sie gerade Triest als Stützpunkt gewählt .
Oesterreich könnte daher keinen unklugeren Streich
begehen , als durch die Errichtung einer italienischen
Universität in Triest diesen Absichten noch den kräf¬
tigsten Vorschub zt, leisten . Darum auch die Wut
der Italiener . Daß die Antiklerikalen diese Ent¬
wicklung der Di !,ge zu einer Hetze gegen den Vatikan
benützen , barf nicht wnndernehmen . Man ist das
von dieser Seite gewöhnt . Der Vatikan wird von
ihnen beschuldigt , daß er die Politik Oesterreichs
unterstütze , um Italien zu, schwächen ; daß seine
Missionäre und die Jesuiten — sie dursten nicht
fehlen — die Balkanpolitik Oesterreichs fordern , urn
seine Träume zu verwirklichen und damit auch die
der Kirckh? im Orient . Wir wollen das nur regi¬
strieren ; nian kennt ja die Absicht solcher Behanpk -
nngen und das genügt .

Die Balkan frage beansprucht jedenfalls das
Hauptinteresse der Gegenwart . Etwas peinlich be¬
rührt es , daß man von dem Vcrständigungsprotokoll ,
das noch der Unterzeichnung seitens der Türkei und
Oesterreich - Ungarns harrt , gar nichts mehr hört ,
« chüchkern wagt sich die Hoffnung hervor , daß die
Verhandlungen zwischen der Pforte und der Donau¬
monarchie in Bälde auch wieder aufgenommen wer¬
den sollten . Sie haben also geruhtI Inzwischen hat
sich zwischen B n l g a r i e n und d e r T n r k e i
ein kräftiger Knoten geschürzt, von dem man nicht
sagen konnte , ob er nicht mit dem Schwerte gelöst
werden müsse, lieber die Entschädigung für die
Orientbahn ist zwischen Bulgarien immer noch keine
Einigung erzielt . Dazu kommt noch die Absicht der
Türkei , eine Grenzregnlierung vorznnchmen und den
noch fehlenden Betrag an der Entschädignngssumine
durch Landbesitz zu ergänzen . Das ^ bat auf beiden
Seiten zu militärischen VorbereituMen größeren
Stils geführt und trotz der beiderseitigen Erklär¬
ungen , daß keine aggressiven Absichten vorlägen , ge¬
währte die Lage doch ein ziemlich kritisches Bild .
Bulgarien war einigermaßen berechtigt , mililärische
Maßnahmen an der bedrohten oder doch gefährdeten
Grenze zu treffen . Die Türkei hatte schon seit Be¬
ginn der neuen Aera starke Streitkräfte auf euro¬
päischem Boden zusammen gezogen . Es stehen zwar
nach wie vor nur drei Armeekorps in Europa , sie
stellen aber infolge der Neuorganisationen des ver¬
flossenen Jahres mehr als die Hälfte der gesamten
türkischen Streitkräfte erster Linie bar . Von den
Nizamtruppen sind durch sehr bedeutende Verschieb- ,
ungen aus Asien im verflossenen Herbst mehr als die
Hälfte der Infanterie und Kavallerie und fast zwei
Drittel der Feldartillerie in Europa vereinigt und
zwar insgesamt 209 Bataillone , 106 Eskadronen und
176 Batterien . Vergleicht man diese Zahlen mit
jenen der bulgarischen Feldarmee — es sind 216
Bataillone , 51 Eskadronen und 101 Batterien — , so
zeigt sich schon in diesen Ziffern , die durch die Ein¬
gliederung der Redifs ( 192 Bataillone ) eine wesent¬
liche Verschiebung zu gunsten der Türkei erfahren ,
die ganz bedeutende zahlenmäßige Ueberlegenheit der
türkischen Streitkräfte . Daraus erklärt sich auch die
Tatsache , daß die Türkei auf die bulgarisck^ n Vor¬
kehrungen antwortete , sie werde keine Gegenmaß¬
regeln treffen — sie hatte ja die nötigsten Vorbereit¬
ungen schon getroffen , und Bulgariens Mobilisation
entsprach tatsächlich einem zwingenden Gebot der
Vorsicht. Unter diesen Umständen niußte Bulgarien
seine gute militärische Organisation in die Wagschale
der diplomatischen Verhandlungen werfen . Zu einem
Krieg wird e8 voraussichtlich zivischen beiden Staaten
nicht kommen , da wohl keiner der beiden Faktoren
ernstlich den Krieg lvill ; anßerdenl haben aber auch
die Großmächte ein Interesse daran , daß der Friede

erhalten bleibt . England , das sonst immer gern
ini Trüben fischt , hat sich bereits in Berlin um eine
gemeinsame Friedensintervention bemüht , weil es
zur Zeit in Indien gerabe genug zu tun hat . R » ß -
l a n d hat ebenfalls . ein großes Friedensbedürsnis .
Me Revolution ist dort zwar zu Ende ; aber ein
Krieg , vollends ei» unglücklicher Krieg ließe das
Feuer der Revolution ivieder auf der ganzen Linie
Hervorbrechen . Deshalb wünschen gerade die radi¬
kaleil Kreise in Rußland deir Krieg , damit sie von
dem Druck der Militärmacht , die sie jetzt in Schach
hält , befreit werden .

Serbien setzt seine Rüstungen in verstärktem
Maße fort . Man kann itidjt sagen , was da

. noch
herauskommcn soll. Me « erben , die sich in ihren
gcoßserbischen Absichten auf die Gebietsteile der
annektierten Provinzen mit serbischer Bevölkerung
dnrch das Vorgehen Oestei-reichs so schwer enttäuscht
sehen, sind fast gegen alle Vorstellungen taub . Be¬
merkenswert ist, daß Frankreich sich alle - Mühe gibt ,
das radikale Völkchen zur Raison zii bringen .

Der Boykott geht fast unverändert weiter ; in
Mazedonien hat er sogar eine Verschärfung er¬
fahre ».

Zwischen Japan und Amerika ist ein alter
Konflikt

' wieder akut geivorden . Die Vereinigten
Staaten hatten mit Japan eine Höchstziffer für die
japanische Einwanderung festgelegt , Kalifornien
wird aber so sehr von Japanern überschwemmt , daß
es die japanische Einwanderung überhaupt unterbin -
deu möchte. Infolge dessen hat die Spannnng zwi-
fchen Japan und Amerika ernsten Charakter ange¬
nommen . Zn einem Kriege dürfte es aber auch hier
in absehbarer

'
Zeit nicht kommen . Japan bedarf noch

zu sehr der inneren Erstarkung . Es hat zwar in den
.. letzteil Jahren Riesensniiimen für seine Kriegsbereit¬

schaft ausgegeben : aber es hat im russisch - japanische »
Krieg die bittere Erfahrung machen müssen , daß zum
Kriegführen nicht nur tüchtige Truppen in der besten
Ausrüstung gehören , sondern auch Geld , viel Geld ,

■NM vom Ausland unabhängig zu sein . Deshalb ist
seine erste Sorge znnächst auf die Festigung seiner
Finanzlage gerichtet und deshalb rär es auch seinen
Answanderern , sich lieber in Ostasien um Arbeit um -
znschauen .

So ist also zur Zeit in der internationalen Lage
viel Ziindstost vorhanden , der hinreichen würde zu
einem Weltkrieg . Jedem graut eben vor der Verant¬
wortung , den ersten Schritt getan zu haben .

veutfäilanä.
Berlin , 29 . Januar 1109.

----- Vom Lchulkampf in Württemberg . Tie
zlveire Kammer hat die Bestimmungen über die Zu¬
sammensetzung des neuen O r t s ch u l r a t e S und
dessen Eleschästssü-Hrung nach Kveitägiger Debatte
angenommen . Damit in Zukunft mir noch ein
Geistlicher einer Konfession dem Orlsschnlrat an¬
gehören kann , chlt die radikale Mehrheit beschlossen ,
daß ein Geistlick-er , so lange er ein kirchliches Amt
bekleidet , als Vertreter der Schulgemeinde (neben
dein Ortsgeistlichen , der von Aintswegen dem Orts¬
schulrat angehört ) nicht wählbar ist . .

Die Geschäfts¬
führung des Oberschnlrats wurde wiederuin zugun¬
sten der Stellung des Geisttichcii geregelt . Ter Re -
giernngsentwnrf lvolltc den Geistlichen durchlvrg
zunl gescljästsleitenden Vorsitzenden macch'n . Die
Kommission dagegen bestiminte als geschästsführcn -
den Vorsitzenden den Ortsvorsteher und nur als Mit¬
vorsitzenden den Ortsgeistlichen bezw. voll sieben-
klassigeil Volksschulen an den Schulleiter (Rektor ) .
Das Zentrum und die Koiiservativcu wölkten von
dieser Degredation des Geistlichen nichts wissen und
forderten die Wiederherstellung des Regierungsent -
wurfes , während die Sozialdemokraten den Geist¬
lichen überhaupt keine" „gehobene " Stellung geben
wollten . Dock; drangen diese Gegenanträge nicht
durch ; es bleibt also bei der Kommissionsregelmig .

Ausland .
Oesterreich - Ungarn .

© Die An »exionsvkrhandlu .!gkn . Der Ausschuß zur
Berftung der Annexion- Vorlage dielt vorgestern nach»
nnltag eine Sitzung ab. Ter Ministerpräsident Freiherr
von Binerth gab der Hoffnung Ausdruck. daß das
aufgrund des Anc ebots von 2 */a Millionen türkischen
Pfund sowie anderer der Türkei geniochten Konzessionen
erzielte Einvernehmen in kürzester Frist in den Proto¬
kollen cndgillig redigiert werden kann . Dir Bosnien
und der Herzegowina zu gewährende Verf .issung werde
auf vollkommen konstitutioncllcnund freiheitlichen Grund¬
sätzen aufgebaut sein. Bezüglich dcS UebereinkommenS
mit der Türkei und der Bohkotthewegung sagte der
Ministerpräsident, daß die endgiltige Tcxtlicrung deS
Uebereinkoiiimens in einiger Zeit zu gewärtigen sei und
daß dank der energischen Maßnahmen der Pforte die
baldige Beilegung der BoykoUdewegung zu er¬
warten sei . Auch auf türkischer Seite werden neue Be¬
stellungen in Oesterreich gemacht in der Erwartung , daß

der Boykott bald zu Ende gebe . Bezüglich de» Ab¬
kommens bemerkt die „ReicbSvost " :

„ Die Hoffnung , daß das Abkommen zwischen Oesterreich -
Ungarn und der Timet schon binnen wenigen Tagen unrer -
zeichnet und baS Verhältnis beider Ska, .ten dadurch end »
gütig geregelt werde , hat sich nickt » Ml ; die Monarchie hat
rö eben mit einem KompoziSzenren zu tun, dem d>,» Hin¬
halten — al » unerläßliches polilischeS Requistk gilt . In «
übrigen lauten die dieSdezüglichen Nackrichlen ans Ko .istan »
tinopel nickt ungünstig , und man nimmt als sicher an , daß
sich in der Kammer eine bedeutende Mehrheit jifluniicn de?
Abkommens finden werde , da die Erkenntnis von der Not¬
wendigkeit einer friedlichen Lösung der Tisstle .^ cn in den
politiichen Kreisen der Türkei immer mehr Pl >. tz greise . Hierzu
kommt noch, daß alle Mächte der Pforte die Zustimmung
mehr oder weniger dringend nahegelegt haben ."

Balkanstaaten .
LlI Das Verhältnis Bulgariens zur Tlirtei i;ofc

sich anscheinenb merklich gebessert . Ter bulganichö '
Minister des Aenßern hat fiel) geradezu optimistisch
geäußert . Man hofft , daß die Lösung der Krljis ^
demnächst erfolgen ivir ». Die russische Rcglerruig
hat eine Zirknlardepesche an die denrsche , österrelch-
il.n,zarische, französifchc' , englische und italienische Re- >
g

'
ierung gerichtet und ixinti erklärt , trotz der ernstew"

. Absichten dc-r bnlgarisck-en Regierung , schnell ein
festes Einversräiidnis mir der Türkei abzilschließen ,
sei zir befürcksien , daß alle militärischen Matznahinen
an der türkisch -blllgarischen Grenze die Sache des '
Friedens bedrohen könnten . Die Mächte werden des¬
halb zu geineillsameii Porstellnngcn in Sofia und >
Konstantinopel dahingehcnd ausgösordert , daß die
Be.mübiingen der Mächte um ein Einverständnis
zivischen der Türkei und Bulgarien dnrch die mili¬
tärischen Maßnahmen au der türkisch bnlgarisck)e :v '
Grenze nachteilig beeinflusst würden . Der Gedanke
einer G r e n z v e r ä n d c r u n g zugilnsten einer dev
beiden Parteien fei ai !sz :rjck)lie )> !i , da dikrch das Anf -
wersen einer solchen Frage ans die allgem . Lage nur
ungünstig « ngewirkt werden könne . Zur günstigen Be .
endigiing der Unterhandliingen inüßteir Bulgarien
nii d d i e T ü r k e i sich aller bedrohlichen
h eran s f o r der n d en Maßnahmen enkhal -,
teil . - Wie ans Konstanniiopel gemeldet loird , er -
klärte der Großvesier auf einem Ball Mm General -
direltor der Oftomanischen Bank , die Pforte sei
ivegcn der bulgarischen Rüstungen absolut nicht be¬
unruhigt , da sie aus Sofia die friedlichsten Bersicher -
uilgen erhalten hätte . Wie es heisst, hat die Pforte
tatsächlich ihre Geld Forderungen an Bulgarien aus100 Millionen Francs ermäßigt . Man Ijfli Anhalts¬
punkte dafür , daß Bulgarien dieses Anerbieten ak«
zeptieren wird . — Ein Telegramm des „Tanin " aus
Adrianopel meldet , daß Bulgarien einen
Teil der G r c >r z t r n p p e >r entlassen
h a b e . - - Nach eitlem an die Pforte gelaitgten Tele -
graimn hat die bulgarrsstze Regierung die in8
Grenzgebiet von Adrianopel gesandten .
Truppen zurückgezogen . — Von ininisteriellec
« eite wurde ans der Pforte erklärt , die tiirflfd >en
SRitttcnnifl habe der bulgarischen Regierung nutge¬
teilt , sie sei bereit , die Unter !)aiidliingeii auf der Basis
einer Entfchädignitg von fünf Millionen Pfund wie¬
der ailfznnehlnen . « timen anch diese Nachrichten ,
nicht vollkonunen überein , so lassen sie doch erkennen ,
daß man auf beiden Seiten nachgibt . Man darf da¬
her erwarkii . daß eine friedliche Lösnng der KrifiS
ilicht mehr allzulange atif sich »Hirte» lasse.

Italien .
4 = Frcimnurrrgcrkchtigkrit . Den päpstli ch e ni '

Delegierten , die im Aufträge des Papstes
W aife n k i » der sammeln und alle gewünjäste
Garantie für deren gute Versorgung geben , norden
von den ( freidenkerischen ) Behörden die größten Hin¬
dernisse bereitet . Dagegen ivnrden 6 0 Kinder
katholischer Eltern einem Waldenser Ko¬
mitee (Ealviner -Sekte in den Alpentäleril Piemonts )
von Florenz anvertraut und weiden in der walden -
sisä>en Lehre erzo,ie » . Ter Vorfall ist bereits den
Staatsbehördell als Verfloß gegen die Staatsgejetze
angezeigt .

=£ Zur italienischen Niiivcrsitätsfrage in Oester¬
reich. Wie die „Ltanipa " mitteilt , (Kitte der öster¬
reichische Botschafter vorgestern eine längere Unter¬
redung mit Tittoni . Man schließt hierans . daß die
Verhandlungen zwischen Wien und Rom fortgesetzt
lverden . Es heißt , Riß ein Kompromiß in Vorsckilag
gebracht wurde , dahingehend , daß die Gründung

.einer italienischen Fakultät in Wien als eine provi -
sorische Maßnahme zir gelten habe . Während der Be-
ratung im österreichischell Parlament würde sich die
Negierung verpftichten , die Fakultät ent -
weder nach Triest oder Trient zu verlegen .
(Ter Wunsch mag wohl hier der Vater des Ge¬
dankens sein . D . Red .)

Asien .
Tie Lage in Persien . Ter Schah macht die

äußersten A n st r e n g u n g e n , uni die ver¬
lorene Autorität z u r ü ck .zug e w i n n e n .
Nachdeni in den letzten Wochen kleinere Truppen -
abteilungen nach Jspalxm abgerückt sind , verließen
vorgestern drei Rftginieiiter Jnsallterie und eine Ab-



Icltuiiü Artillerie mit vier Geschützeir Teheran . Ein
berittenes Kosaken -Detachement und zwei Maschinen «
Gewehre werden in den nächsten Tagen abgehen . Hier
erivartet man an dem 10 . November, d . h . dem wegen
des Fanatismus gesiirchteten Tage des Trauer »
monats Unruhen .

Ein eigenartiges Kommunique hat , nach amerika¬
nischen Meldungen , der jugendliche Kaiser oder der
Regent von China an die Vertreter der Mächte er¬
lassen . Es lautet : „Unser verstorbener Kaiser hat
das Reich vierundzwanzig Jahre lang regiert . Des
Nachts behielt er seine Kleides an , und seine Nahr¬
ung nahm er erst nach Anbrnch der Dunkelheit. So
wenig Zeit ließ ihm das ernste Werk des Herrschers.
Wir "hofften , daß sein Ruhm lange dauern und daß
er noch die Vollendung der Reorganisation der Re-
gierung erleben würde , aber der heilige Körper tvar
zu schivack, und am 21 . Tage- des zehnten Monats
des vierunddreißigsten Jahres Kuang Shus begann
er die Drachenfahrt , um ein Gast des Höchsten zu
lverden. Wir haben die große Nachfolge angetreten .
Die göttlichen Werkzeuge sind sehr schwer, große Ver-
antivortlichkeit niht auf diesen zarten Schultern .
Wir denken an unsere Jugend und unser geringes
Verdienst und fürchten , der Aufgabe nicht gewachsen
KU sein .

"
_

Baden.
Karlsruhe, 60 . Januar 1008.

ä Auszeichnung.
Der Kaiser verlieh dem Ministerialdirektor im Mini¬

sterium des Innern , Tr. Glöckner , die Rote Kreuz-
Medaille 2 . Klasse.

Der „engere Ausschuß " und sein Chef
Obkircher.

Eine
^

nationalliberale Preß -Stiinme glaubt mit
aller Sicherheit voraus verkünden zu können , wie cs
in der Sitzung des engeren Ausschusses der national -
liberalen Partei anr nächsten Sonntag gehen wird.

Die betreffende Stimme zählt als Schwierigkeiten
auf :

den „leidigen Zank um Lörrach-Land ", • der „sich
auf beiden Seiten zu bitteren Ausfällen und Vorwür¬
fen verschärft hat" :

„ernste Meinungsverschiedenheiten zwischen Natio-
nalliberalen und Freisinnigen über die Kandidatur
in Baden-Baden " ;

die deniokratische Verstiinmung lvegen Durlach ;
die nationalliberale Verstimmung wegen der Agr-

tation der Demokratie;
den Anspruch der Junglibcraleu auf Karlsrilhe II ;
den Fall Kölsch ;
den Fall Wielandt .
Die Stime meint nun :
„Daß die Gegner des Liberalismus aus diesen Vor¬

kommnissen Kapital zu schlagen versuchen, ist begreiflich .
Aber ihr« Behauptungen, als ob der badische Liberalis¬
mus völlig zerfahren und hoffnungslos veruneignigt wäre,
entsprechen nicht den Tatsachen .

"
Wir erinnern uns nicht, der Behauptung begegnet

Zu sein, daß der badische Nationalliberalismus
„h o f s u u u g s l o s veruneinigt " sei .

Die Stimme meint daun weiter :
„Das Gros der nationalliberalen Partei steht offen¬

bar hinter Dr . Obkircher, >der nach der Ansicht gut unter¬
richteter Politiker zwar die Ansprüche der Linksliberalen
hcrabzuschrauben , aber nicht das Blockabkommen scheitern
zu lassen gedenkt und bei seiner ganzen Haltung auch auf
den rechten Flügel seiner Partei Rücksicht nehmen nmß.

"
Also : ein Block aller Liberalen , in welchem die

Linksliberaleu mit Wenigem sich zufrieden geben und
die rechtsstehenden Nationalliberalen sich nicht un¬
behaglich fühlen.

Die stimme meint, alle vorstehend cttvähnten
Schwierigkeiten lverden überwunden lverden:

„Der Engere Ausschuß der nationalliberalen Partei,
der für nächsten Sonntag nach Karlsruhe cinberufen
ist, dürfte aller Voraussicht nach die Obkirchersche Politik
billigen, und eine Beilegung der Affäre Kölsch wird sich
tvohl kaum als unmöglich erweisen, zumal die ersten
Zeituiigömeldungeu über dessen Aeußerungen lvesentkich
übertrieben tvaren . Bezüglich der Landtagskandidatur in
Durlach sind die Nationalliberalen zu einem Entgegen¬
kommen gegenüber de» Demokraten bereit, wofern letztere
eine geeignete Persönlichkeit in Vorschlag zu bringen
vermögen , und sogar mit den Freisinnigen ist eine Ber-
ftändigung durchaus nicht aussichtslos. In der Frage

'Lörrach-Land ist inan auf beiden Seiten von Anfang an
rückt mit dem wünschenswerten Maße von Klugheit und
Rücksicht vorgegangen . Worauf es den Freisinnigen in
erster Linie ankommen muß , ist die Einräumung einer
aussichtsreichen Landtagskandidatur. Sie ist möglich, ohne
daß man gerade dem nationalliberalen Führer zuzu -
« inten braucht, auf die ihm von seinem bisherigen Wahl¬
kreis neuerdings angeboten « Kandidatur zu verzichten ."

Nach der Haltung des engeren Ausschusses nach
dein 6. Dezember in seiner Sitzung vom 13. De¬
zember wird man allerdings nicht daran Zweifeln
dürfen , daß er auch jetzt „die Obkirchersche
Politik billigen " wird.

Kirchliche Nachrichten.
= Gottesdienst auf dem Feldberg . Katholiken , tvelche

cm morgigen Sonntag die Ski-Rennen auf dem Feld¬
berg besuchen ivollen , seien darauf aufmerksam gemacht,
baß in der Kapelle des Feldbergerhofs um 8 Nhr
Gottesdienst staktfindet .

--- Berghaupten , Amt Offevbiirg , 2«. Jan Unser
tzoww . Herr Pfarrer M e schenm ose r mußte stch heute nach
Straßbiirg verbringen lassen zu einer gesät,rücken Operation.

-- Oggersheim » 29 . Jan . Dok Fest Moria Licktmeß
wird in der WalliahrtSIirche zu AgpcrShciin in der her¬
kömmlichen Weise gefeiert . Am Vorabend ist um V» 6 Uhr
Andacht , am Festtage um ' / ' ? Uhr die erste hl . Messe, um
7 Uhr die zweite , die anderen um 8 und 9 Uhr . */«8 Uhr
ist Pfarr - mt, um 10 Uhr Predigt und Hochamt und nach¬
mittags 2 Uhr feierliche Becher und Tedeum . Zur frommen
Teilnahme ladet ein dar Glirrdi -niat .

— Bamberg . Pater Sigeberius Schmelz , Guardian
des Franziskanerklosters Gößweinstein , ist hier gestorben,
er tvar zu DieterShan bei Fulda im Jahre 1859 gäboren .
Schon seit 1894 war er Guardian in Gößweinstein .

= Limburg an der Lahn . Bischof Willi ist an
Lungenentzündung ziemlich schwer erkrankt .
Der Zustand des Kranken war am Donnerstag nicht un¬
bedenklich. doch konnte am Freitag alle Gefahr als aus¬
geschlossen gelten.

Theater, Konzerte , Kunst und Wissenschaft.
Karlsruhe, 30. Januar 1909

O GrohherzoglichrS Hosthrater. Ter Cpielplan für
dir kommende Woche enthält an Opernvorstel¬
lungen : „F idrlio " (morgen Sonntag ), „Zigeuner¬
baron " (Dienstag , de» 2 . Febr.), „Freischütz" (Frei-

Mit einer „ aussichtsreichen Landtagskandi¬
datur " haben sich die Freisinnigen bis jetzt nicht zu¬
frieden geben wollen. Bielinehc verlangten sie eine
„ s i ch e r e"

. Zu guter letzt werden sie aber wahr¬
scheinlich auch mit weniger zufrieden sein . Bei der
„aussichtsreiche n " Kandidatur wird nicht etwa
ein Bezirk in Frage kominen dürfen, der zum gegen¬
wärtigen Besitzstände der Narionalliberalen gehört
und auch nicht einer, dessen Mairdat die Demokraten
haben. Mit Rücksicht auf die sozialdemokratische Hilfe
für den zweiten Wahlgang wird es auch nicht einer
sein können, den die Sozialdemokratie bereits besitzt ,
oder zu gewinnen hofft. Vielmehr werden Zentrum
oder Konservative den Arrsgleichsbezirk für die Frei¬
sinnigen äbgeben sollen . Welcher Bezirk dazu aus¬
erwählt werden soll, ist freilich schwer zu erraten .
Noch schwerer dürfte es aber werden, die etivaigen
Hoffnungen der Freisinnigen auf einen solchen Bezirk
auch zu verwirklichen .

© „Nicht vollständig" :
Der „Volksfreund" tut , als hätte er einen großen

Fang gemacht . Er muß wissen, daß es kein Fang ist ;
er nimmt aber ein Interesse daran , seine Entdeckung
dafür auszugeben.

In dem Artikel „Waldmichel" betreffend — Nr . 22
des „Beob.

" — haben mir von der rühmlich bekannten
Schrift „Waldniichel" gesagt :

„Deren Inhalt bilden geschichtliche Tatsachen und
Taten, welche eben denen tvenig Ehre machen, die dafür
verantwortlich sind ; zu widerlegen sind sie nicht. Es
ist der Schrift der Vorwurf gemacht lvorden, sie biete
ein unvollständiges und infolge davon « inseitiges Bild .
Allein dieser Vorwurf ist gänzlich haltlos. Daß das
Bild nicht vollständig ist , trifft zu ; allein deswegen ist cS
durchaus nicht unrichtig oder falsch. Höchstens kann man
sagen , daß es um ein bedeutendes unschöner tväre, lvenn
es vollständig ausgestaltet lvorden wäre ."

Der „Volksfretind" hat nun mit Weglassung des
ersten lind letzten Satzes die drei Mittelsätze heraus-
gcgriffem und die Worte : „ daß das Bild nicht voll-
ständig ist, trifft zu" mit Fettdruck hervorgehoben.
Für ihn ist der Satz gleichbedeutend mit dem Zuge¬
ständnis , daß das Bild

„den Tatsachen nicht entspricht .
"

Wer so anslegt , mit dem ist nicht zu diskutieren.
Der „Waldmichel" bietet ein Bild des kultur -

kämpferischen Treibens der Nationalliberalen . Es
ist aber nicht das ganze Bild, wie es etwa eine genaue
Geschichte des Knlturkampses bieten ivürde. Dazu
tväre der Raum viel zu eng , denn ein Schriftck>en
von 98 Seiten enthält . Damit ist aber doch wahr¬
haftig nicht gesagt , daß das , was in das Bild ausge¬
nommen worden ist, „den Tatsachen nicht entspricht ",
weil nicht auch noch anderes in die Schrift anfgenom-
men wurde.

Wir glauben nicht , daß es mit der Fassungskraft
der „Volksfrellnd" -Redaktion schlecht bestellt ist.
Sollte es aber wirklich so sein , so wollen wir ihr
durch ein Beispiel „aus dem Leben" nachziihelfen
suchen . Wir erhoffen von diesem Beispiel um so
mehr Wirkung, weil es die eben genannte Redaktion
selber etwas näher angeht . In der Sozialdemokratie
überhaupt wie in der badischen speziell spielen die
persönlichen Streilereien mit reichlichem Zusatz von
Gehässigkeit eine sehr große Rolle. Es müßte eine
stattliche Broschüre geben , wenn ein genau nnter -
ricbteter Mann alles erzählet! und schildern wollte,
was seit 1891 unter diesem Titel zu erzählen ist.
Sollte das Bild „vollständig" werden in dem Sinne ,
daß alles dargestellt ivürde, was sich zugetragen hatte,
so würde die Schrift wohl zu einem ansehnlichen Buch
sich auswachsen müssen .

Bekämen die einzelnen Abschnitte ihre Titel nach
den Personen , um welche es sich in denselben vor
allem handeln würde, dann müßte einer derselben
überschrieben werden .

„Geck — Kolb " .
Ein Kapitel dieses Abschnittes müßte überschrieben

werden mit
„Geck - — Kolb und Genossen in Nürn -

b e r g .
"

Das stimmt wohl, oder nicht ?
Wie : wenn nun der Verfasser dieses oder auch noch

das eine und andere Kapitel weglassen würde ?
Dann wäre das geboteneBild der persönlichen Strei¬
tereien in der badischen Sozialdemokratie „nicht voll¬
ständig"

. Könnte man deswegen sagen , daß das , was
in einer solchen Schrift geboten würde , „den Tat¬
sachen nicht entspricht " ?

a „Waldmichel " ! „rote Rosa" !
Ein Mitarbeiter schreibt uns : Der „Vokksfreund"

scheint nicht geneigt zu sein , auf den Gebrauch des
„Waldmichel " im Sinne eines Schimpfwortes zu ver-
zichten. Man kann ihn natürlich iricht dazu zwingen.
Er glaubt uns entgegenhalten zu können , daß in
Zentrumsblättern die Sozialdemokratie als „rote
Rosa" bezeichnet wird . Allein das ist etwas wesent-
lich anderes . Wenn Zentcumsjournalisten dieses

tag , den 5 . Febr.), „Tiefland " (Sonntag , den 7 . Febr.)
„Waffenschmied" (Montag, den 8. Februar. ) Neben
einer Wiederholung des neneinstudirrten LnstipielS :
„Weh ' dem, der lügt !" von Grillparzer am Donners¬
tag. den 4 . Februar, bringt das Schon spiel eine Auf¬
führung der amerikanischen Komödie „Wolkenkratzer"
von Rößler und Heller am Samstag , den 6. Februar.
Die kommende Woche ist mit den Vorbereitungen zur
Erstaufführung de» Lustspiels „Die guten
Freunde " von Viktorien Cardou ausgefüllt, die am
TienStag, den 9. Februar , stattfinden wird . Von Sar-
dou hat da « Hoftheatcr „Fedora " , „Cyprienne "
und gelegentlich der französischen Gastsviele „Les mer -
veilleuses " aufgeführt . Großer Beliebtheit erfreute
sich in Deutschland auch seine „Madame Sans »
Gene" . GötheS „Torquato Tafso " wird neu ein-
stndiert für den 13. Februar geplant. Tie nächste
Neueinstudierung auf dem Gebiete der Oper ist „Der
Cid " von Cornelius.

Am Fastnachtmontag wird da» beliebte Ensemble
de » Etsässischrn Theater » ein eüimaligeS Gast¬
spiel im hiesigen Hoftheater veränstallen .

— Todesfälle. Fräulein Jannah vo » Rothen¬
berg, doS frühere Mitglied de » Hof« und National-
theaterS in Mannheim ist gestern in Graz gestorben.
— In Ko ffel starb im Alter von 74 Jahren die Hof-
fchauspielerin Fräulein Emma Harke , Ehrenmitglied
de» kgl. Theaters. Die in Berlin geborene Künstlerin
kam 1856 nach Kassel und verblieb mit Ausnahme eines
Jahre« ( 1858) bi» 1898 im Verband der Kasseler Hof-
bübne . In sentin entölen , später Heroinen - und Mütter-
rollen leistete sie Hervorragendes.

Ausdrucks sich bedieireu — uns selbst ist er noch nie
in die Feder geflossen — so denken sie nicht daran , auf
Kosten der Sozialdemokratie eüvas sagen zn wollen.
Noch weniger haben sie die Meinung und Absicht, ver¬
ächtlich von ihr zu reden oder gar sie zu beschimpfen .
Er wird bekanntlich nur gebraucht, wenn Bezieh¬
ungen ';Des Nationalliberalismus zur Sozialdemo¬
kratie besprochen werden. Und soweit etwas in den
Ausdruck hineingelegt werden will oder aus ihm her¬
ausgelesen werden kann, richtet es seine Spitze nicht
gegen die Sozialdemokratie , sondern gegen die natio¬
nalliberale Partei .

Daß der Gebrauch des Wortes „Waldniichel" in
verächtlichem und damit beschimpfendem Sinne ge-
meint ist, wird nicht bestritten werden können . Wir
vom Zentrum fassen es so auf und sind nach Lage
der Dinge gezwungen, eS so aufzufassen .

Dazu sei seitens der Redaktion noch bemerkt: Vor
einigen Monaten nannte der „Volksfreirnd" die Be-
Zeichnung der Sozialdemokratie als „ rote Rosa" ge¬
schmacklos. Obwohl w i r das nicht finden konnten,
brauchten wir seither diesen Ausdruck nicht mehr, da
tvir der Ansicht sind, man solle aus solche Beschwerde
Rücksicht nehmen rrnd jeder Partei den Rainen geben ,
den sie sich selbst beilegt. Wir hüten uns nebenbei
bemerkt gerade deshalb auch davor , Nationalliberale
und Sozialdemokraten als „Nazzen" und „Sozzen"
zu bezeichnen lind haben schon öfters arrs Manuskrip¬
ten diese Bezeichnung gestrichen . Leider finden wir
für diese Praxis wenig Verständnis bei der gegneri¬
schen Presse . Im „Volksfreimd" schreibt z . B . kaum
ein Lokalkorrespondent vom Zentrum anders als
von der „Waldniichelpartei", die Zentrumsblätter sind
einfach „die Waldmichel" , der „Bad . Beob.

" der
„Obcrwaldmichel" . Wir haben uns gegenüber dieser
Praxis seit einigen Tagen als Repressalie wieder des
Ausdrucks „rote Rosa " bedient und sind auch für die
Zukunft gesonnen , diesen Ausdruck zu brauchen , so
lange der „Volksfreund" dem Zentrum nicht den ihm
zukommenden Namen gibt. Unsere Gegner sind
überhaupt weit produktiver in Bezug auf ungehörige
Bezeichnungen für uns Zentrumslente . Die Bezeich¬
nungen „ultramontan " und „klerikal" sind im Grund
genommen nichts anderes als boshafte Verdächtig-
ungen des Zentrums und seiner Angehörigen. Trotz-
dem werden sie ganz unterschiedslos von unfern Geg.
nern anstatt der wahren Bezeichnung gebraucht. Daß
das eine noble Gesinnung ibeweist, wird nieniaird be¬
haupten wollen.

Liberale Proteststimm«« fl .
Der Vorstand der Karlsruher Jungliberalen 'hat ein¬

stimmig beschlossen , gegenüber der .Haltung der „Bad.
Ldsztg .

" gegen Stadtrat Kölsch Protest zu erheben .
— Der jungliberale Verein Waldshut stellte in seiner
Generalversammlung Herrn Stadtrat Kölsch-Karls¬
ruhe ein Vertrauensvotum aus . — Wie die „Ober¬
rheinische Korreip .

" erfährt , hat Rechtsanwalt Wie -
landt seinen Austritt aus dem jungliberalen Verein
angezeigt . — Der Mannheimer „General -Anzeiger"
Nr . 46 erhebt Beschwerde, daß zu der nationallibera -
len Ausschußsitzung am Sonntag die Presse nicht ein¬
geladen sei und schreibt :

„Nachdem aiter bis heute Einladungen zu der konr-
nrenden Ausschußsitzung an die Presse nicht gelangt sind,
muß angenommen werden , daß die Parteileitung bei
den kommenden Sitzungen des Engeren Ausschusies die
Presse wiederum ausschließen ivill. Wir würden diesen
Ausschluß aufs tiefite bedauern , vor allem im Interesse
der Partei selbst. Durch einen solchen Ausschluß würde
der Porteipresse die einzige Möglichkeit benommen Iver-
den , sich über die Strömungen im Lande zu unterrichten
und Kenntnis von den Gründen zu erlangen, aus wel¬
chen heraus die Parteileitung ihre Entschließungen ge¬
troffen hat . Es wäre unausbleiblich, daß von neuem
Mißverstandlichkeiten in den eigenen Organen der Partei
austauchten , die leicht hätten vermieden lverden können,
tvenn die maßgebenden Faktoren die rechte Einsicht in die
Bedeutung der Presse und die Erfordernisse einer gedeih¬
lichen Mitwirkung derselben im Interesse der Partei ge¬
habt hätten ."

©- Die „Reue Bad . Schulzeituug"
erklärt heut « , daß der bekannte Artikel gegen Stadt¬
pfarrer Knebel nickt von Rödel, sondern von einem
Manndeinier katholiscken Lehrer geschrieben sei.

Was soll man zu einem solchen Verhalten eine»
Lehrerblatte » sagen ? —

Soziales .
^ Mannheim. 29 . Jan. Im Wöchnerinnenashl

Lusienveii », unter dem Protektorat der Großherzogin
Luise stehend, wurde» in den 22 Jabre» seine» Bestehens
11,526 Frauen ausgenommen und 10/00 Kinder , dar¬
unter 142 mal Zwillinge geboren . Unter Einrechimng
der Säuglinge und de » Personal» leistete die AnstaU
38397 Verpflegungstage. Leider hat die Anstalt infolge
der wachsende» Inanspruchnahme mit einem stetig fick
vergrößerndem Defizit zu kämpfen und der Verein mußte,
da ivm von Könnern der Anstalt nur sehr wenig Ge¬
schenke überwiesen werden, einen erhebliche» Teil seine»
Vermögens zur Deckung de» EinnahmeauSfallS opfern .
ES wußte deshalb a» die L tadtgemeinde mit der Bitte
um Er öhung de » Zuschüsse» herangetreten werden . Da
zeitweise alle Betten der Anstast besetzt waren und nicht
mehr eine einzige Aufnahme erfolgen konnte, im Gegen¬
teil Zurückweisungen selbst Bedürftiger eintreten mußten ,
ist eine Erweiterung der Anstalt in » Auge gefaßt. Ter
Verein hat bereits eine» zweiten geburtshilflichen Kurs
für Frauen gevil eter Stände begonnen , der auf zehn
Monate berechnet ist.

Kieme hadifdie Chronik.
8 Karlsruhe » 29. Ja » . Am 1 . Januar 1909 unter¬

standen der Aussicht des Ministerium» des Innern im ganzen
928 private Versicherungsunlernehmungen , da» sind 14 mehr
alS am gleichen Tage de» Vorjahre».

■Q Karlsruhe » 80 . Ja « . Neue Frachtbrief¬
muster für Eilgut und Frachtgut werden durch die
am 1 . April 1909 in Kraft tretende neue Eisenbahnverkebrr »
ordnung für die Eisenbahnen Teutschtaud » eingeführl.
Muster der neuen Frachtbriefe können von der Hosbuch»
druckerei C F . Müller in Karlsruhe bezogen werden . Die
Frachtbriefe nach dem bisherigenMusterdürfen noch bi« zum
31 . März 1910 verwendet werden .

ö Mannheim , 20 . Jan . In Ludwig » Hafen nnrd
der 12 Jahre alle VolkSschüler Friedrich Wagner
vermißt . . . . . . .p Hocke,«heim » 29 . Jan . Da» 4,Shnge Kind de»
Bäckers Jakob Hoffmaun fiel auf de» Heimweg von der
« inderschule in den Kraichbach nnd ertrank . Die Leiche
ist aeländet. ^

+ Heidelberg » 29 . Jan . Der hiesige Sladtrat erklärte
seinen Beitritt zur Pelition de» Deutschen Städtctage» an
den Reichstag in Betreff der Ga « - und Elektrizitäts¬

steuer . — Die Stcuerwerte und Steueranschlüge für
1909 haben sich gegen da» Vorjahr um insgesamt 2950506t
Mark vermehrt .

rl» Lschbach (Amt Freiburg), 30 . Jan. Gestern abend
brannte das HauS des Arbeiters Weiler nieder.
Drei Kinder , ein Mädchen von 7 Jahren und zwei
Kuaben von 5 bezw. 3 Jahren, kamen in den
Flammen um . Tie Eltern waren abwesend.

+ Freiburg » 29 . Jan . Pfarrer Karl am Diakoniffen -
hauS hier beabsichtigt lt . „ Heidelb . Tagbl . " zurückzutreten
und wieder in den Dienst der cvang . Landeskirche üdcr-
zutreten. Pfarrer Karl ist bekanntlich der Verfasser der
Broschüre gegen die Nationalliberalen in Baden.

+ Freiburg , 28 . Jan . Ein teurer Spatz war für
einen Win in Kappel am Rhein ein seinen Stammgästen
bereitete « „Hasenessen " . Er ließ deS „SpaffeS halber "
statt Hasen Katzen zubereiten , die er schon 20 Tage vorher
geschossen hatte. Nach genossener Mahlzeit wnrde die
Täuschung bekannt und von einem Tischgenosicn Anzeige bei
der Staatsanwaltschaft erstattet. Da » Schöffengericht Frei-
burg erdlickle in dem Stteich ein Vergehen gegen daS
NahrungSmittelaeietz und verurteilte den Gastgeber zu flink
Tagen Gefäng iS . Ganz von Rechtswegen I

--- Keuziugeu , 29. Jan . Kurz vor der Durchfahrt deS
11 Ubr -CchnkUzugeS sprang auf Station Kippenheim
rin Kind de » Bahnwärters Hoch auf den Bahnkörper. Ter
BahnwartSablöfer Schaub erkannte die Gefahr nnd wollte
das Kind retten. Beide wurden vo» Schnellzuge erfaßt
und getötet .

Jechtingen » 28 . Jan . In dem dem Bahnkörper lehr
nahe »egenden Anwesen de» Landwirts Juiiu « Güller
stürzte , lt . „ Br . Nachr ." , kurz nach dem Passieren des Zuge «
5 .46 Uhr der gewölbte Keiler zusammen . Kurz zu¬
vor noch hatte die Frau de « Landwirt» verschiedenerlei
Speisebedarf hcrauSgehoit . Man will den Einsturz auf die
fortwährenden durch die fahrenden Züge entstehenden Er¬
schütterungen zurückführen . Ob auch dem Bahntörper selbst
ein möglichster Einsturz droht , wird jedenfalls selbst durch
die Bahuverwaltuiig Endingcn untersucht werden .

X Konstanz » 29. Januar . Der Uutersee ist voll¬
ständig zuge froren .

O Bon der bad . Landtoirtschaftskammer .
Bei der vor einige » Tugen vollzogenen Konstituier¬

ung deS Ausschusses der LandwirtichaflSkummer für
Geflügelzucht , Bienenzucht und Fischzucht wurde
Herr Oetononnerat Würtenberger-Sa los; Eberstein , der Ver¬
treter der badischen Geflügclzuchtvcreine und des Landes-
Vereines für Bienenzucht in der Landwirlichaftrkammerist,
als Vorsitzender, Herr Geh . ObcrrcgierungSrat Salzer als
stellvertretender Vorsitzender gewählt . Ter Ausschuß be¬
schäftigte sich mit zwei Anträgen de» Landesvereins für
Bienenzucht betr. Bekämpfung der Faulbrntpesi der Bienen
und Schaffung vermehrter UnterricktSgetegenheit auf dem
Gebiete der Bienenzucht . Auch beschloß der AuSjchuß die
Bewilligung von Mitteln zur Förderung der Nntzgestügel-
zucht i« Benehmen mit den Gestilgelzuchlvereiiien zu be¬
antragen . _

fokales .
Karlsruhe . 30 . Januar 1909.

-°- Der Großherzog hat vorgestern i« kgl . Schlosse zu
Berlin die LorstandSuätglicder de» Vereins der
Badener empfangen und sich mit ihnen in liebenSwerdigsier
Weise über die Heimat unterhalten. Er erkundigte sich ein¬
gehend über die in Berlin ansässigen LandeSlinder und hob
mit Befriedigung da » Ergebnis der vo» Verüue veran¬
stalteten Hilfsaktion für Donaucschingen (ca . 3000 Mark»
hervor.— Bon » Hofe . Der Grotzherzog ist gestern abend 6 Uhr
au» Bertin wieder hier eingetroffen . Tie Ankunft der
Grotzherzogin wird am 2. Februar erwartet.

Bon der Hofgesellschaft . Bei Sr . Exzellenz dem
preußischen Gesandten v. Eisendecher und Gemahlin faud
vorgestern eine Abendgesellschaft statt, zu der die
Spitzen der Gesellschaft und Vertreter der Kunst u»d Wissen¬
schaft Einladungen erhal en Hutten. Kurz nach 8 Uhr er¬
schienen Prinz und Prinzessin Max . Die Gäste wurden
von Sr . Exzellenz und Ihrer Exzellenz am Treppenaufgang
empfangen und begrüßt . Auscrleiene künstleriiwe musitolische
Darbietungen trüge « u . a. zu einer zwanglose » anregende »
Unterhaltung bei.

. Ter hiesige HilfSautzfchuß für die Opfer der
Erdbcbeukatastrophe in Sudlkalien hat die von ihm ge¬
sammelten Gelder dem badischen LandeSvereiu vom Roten
Kreuz überwiesen zur Unterstützung der von diesem auSgc-
führlen HilfSaition.

Ociir. Mitteilungen au » der Stadtra «»sitzung vom
23. Januar 1909.

Der Stadtral spricht allen Persouen und Vereinen, die
zu dem Gelingen der von der Stadtgemeinde am 23 . d . M.
,n der Festhalle veranstalteten Kaiserfeier bcige-
tragen haben , verbindlichsten Dank aus.

Der Badische Landesverein vom roten
K re u z dankt in einem Schreiben an den Oberbürger¬
meister dafür, daß die von dem hiesigen Hilfsaussckutz
für die Opfer der Erdbebenkatastrophe in Süd -Italien
gesammelten Gelder dem genannten Verein zur Unter¬
stützung der von ihm ausgeführten Hilfsaktion überwieseit
worden sind.

Der Vollzug des in der letzten Stadtraissitzung ge¬
faßten Beschlusses , betreffend die Aufhebung
einiger Haltestellen der städt . Straßen¬
bahn , wird mit Rücksicht auf die aus verschiedenen
Kreisen der Bürgerschaft erhobenen Bedenken zunächst
noch a u s g « s e tz t . Unterdessen sollen Erwägungen
darüber angestellt lverden, ob auf andere Weise dein Be¬
dürfnis nach Beschleunigung des StrahenbahnverkehrS
Rechnung getragen lverden kann.

DaS Großh . Ministerium der Justiz, des Kultus und
Unterrichts hat die Ernennung des Herrn StadtratS
Florian Me her zum Stellvertreter des für den
Standesamtsbezirk Karlsruhe-G r ü n w i n k e l bestellten
besonderen Standesbeamten genehmigt.

Das städtische Hochbauamt teilt mit. daß di« steinerne
Ringergruppe an der südlichen Ecke der Turnhalle
des Gocthe -Schulhauses vor einigen Tagen beschädigt
worden ist. Der Stadtrat erstattet hiervon Ilnzeige an
die Großh . Staatsanwaltschaft und setzt eine Belohnung
von 100 Mk . auf die Entdeckung des Täters aus .

Auf Antrag der Schulkommission wird beschlossen.
Kinder von Ausmärkern nur noch in ganz be-
sonders gearteten Fällen in die stadt,,che Volksschule da-
hier aufzunehmen . Bon Beginn des neuen Schuljahres
ab soll für alle die Bürger -, Tochter- und Knabcn -Vor-
schule besuchenden Kinder der Rachlavgcmeinden, solveit
nicht bei deren Zulassung besondere Vergünstigungen ein¬
geräumt lourden . der doppelte Betrag des Schulgeldes
erhoben lverden.

Die städtische Eiartendirektion terlt mit. daß mit der
Herstellung des im früheren Rüppurr « r Wald süd¬
lich des städtischen Waflerlverks anzulcgenden Kinder¬
spielplatz begonnen worden ist.

Dem Vorstand des Bad . Frauenvereins
wird der große Rathaussaal zur Abhaltung eines Vor -
trags des Herrn Professors Vulpius zugunsten der Er¬
richtung eines KrüppclheimS in Heidelberg auf Sonn¬
tag , den 14 . Februar d. I .. abends 6 llbr, mietfrei zur
Verfügung gestellt .

Zwecks Gründung einer Ortsgruppe
Karlsruhe des deutschen Ostmarken -
Vereins wird der große Rathaussaal auf
den 3 . Februar d. I ., abends halb 9 Uhr. nnentgeltUai
abgcgelten .

'
r

Der Vorstand der st äd t if che n Ge w e r be -

schule wivd ermächtigt, auch im laufenden Schnlia >l



einen sogenannten SamariterkurS (Unterricht über den
Vau des menschlichen Körpers und Anleitung in der
ersten Hilfeleistung bei Unglücksfällen) für freiwillige
kchüler der Anstalt einzurichten . Ebenso soll an der Ge-
tverbeschule wieder ein Zuschneidekurs für Schneider«
gehüsten eingerichtet werden.

Die städtische Brockensammlung , Schwanen«
Pratze Nr . 4, soll mittels Telephon an die Fernsprech¬
zentrale im Rathaus angeschlosjen werden» um dem Pub¬
likum Gelegenheit zu bieten , auch auf telephonischem
Weg« die Abholung von abgängigem Hausgerät und der¬
gleichen für di« Brockcnsammlung zu veranlassen.

Es ist in Aussicht genommen, vom 1 . April d . I . an
ven Wochenmarkt in LerSofienstratze auf den
nunmehr fertiggestellten Gutenbergplatz zu ver«
legen. Das Hochbauamt wird ersucht » die hierfür nötigen
Vorkehrungen zu treffen .

Die städtische Schulkommission hat den
Hauptlehrer Oskar Ruthardt zum Oberlehrer für das
neux Mühbburger SchulhauS ernannt . Der Stadtrat er«

sich mit dieser Ernennung einverstanden und be-
wiiilgt dem Ernannten die den Oberlehrern zukommende
Gehaltszulage.

, Dem ZirkusOtto Mark wird ein Teil des Fest«
piatzes auf Ende September oder Anfang Oktober d. I .
zur Veranstaltung von Zirkusvorstellungen eingeräumt .

Drei Gesuche um Aufnahme in den Badischen
^ t a a t s v e r L a n d werden dem Großh . Bezirksamt un.
DcanstanlX' t vorgelegt, ein weiteres ähnliches Gesuch mit
Antrag auf Ablehnung.

Das Gesuch der Gesellschaft für Brauerei , Spiritus -
And Pretzhefenfabrikation vormals G . Sinner im Stadt¬
teil G x ü n w i n k e l um Erlaubnis zur Errichtung und
Au,» Betrieb einer Schankwirtschaft mit Branntweinschank' n dein mif ihrem Grundstück L .--B . Nr . 366 an der Mühl -"Urger Straße zu errichtenden Neubau beziehungsweisewn Verlegung ihrer Wirtschaftskonzession von der Wirt »
tchufr „zur Wacht am Rhein " im Stadtteil Grünwinkel
tiach obengenanntem Anwesen >vird dem Großh . Bezirks¬amt unter Bejahung der Bedürfnisfrage für den
« fitt vorgclegt, daß die letztgenannte Wirtschaft mit dem
^ ilpunkt der Errichtung der neuen Wirtschaft eingeht .
Das Gesuch des Wirts Heinrich Wälder in Durlach uni
Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer Gast-
bnrischnft im Hause Kebhardtstrahe Nr . 46 im Stadtteil
Beiertheim wird durch Anschlag an der Verkündigungs-

zunächst zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
. Die Hinterbliebenen zlveier vor kurzem verstoribener
nadtischer Arbeiter tverden in die ihnen nach dem Ar«l^ iterstatut zukommenden Bezüge eingewiesen.
, Tie Lieferung von 22V Stühlen und 104 Hocker»

für den Schulhausueubau im Stadtteil Mühlburgwird der Firma O . Büttner übertragen .
Dem Stadtgarten wurden zugewendet: von HerrnA . Wentz in Qttenhöfen 2 chinesische Nachtigallen, von

Herrn Max Weil hier eine Goldeule . Hierfür wird
Dank ausgesprochen.- (r . Ptlitn», Berein katholischer Äauflente nnd« eamteu . Eine hübsche Abucchsluna in die Winterver-
onitiiltuiigen - es Vereins brachte der letzte Sonntag, an dem
abend « im „Palineug-irten" durch Vorführung farbiger Lickt»
bttder die erschienenen Mitglieder und Gäste an den Nord»
Ueiirand versetzt wurden. Tie Dariiellnngen zeigten den
Bau und die Einrichtungen de« Riesenschnclldampser» . Kron¬
prinzessin Cecilie " deS „Norddeutschen Lloyd" in Bremen.
Mnncher der Zuhörer hat wohl erst da ein richtiaeS Bild
von der gewaltiuen Grütze eines derartigen Ozeandampfers

Zum Beispiel haben dessen 4 Schornsteine je
,
ttr Durchmesser , sodatz ein Eisenbahnzug hindurchiahrenkönnte . Allae-nerneS Erstaunen erweckten die Ansichten derLuxuSkablnen und Sale dieses Schiffe« Ter die Bilder

er -äu . -rnde Redner hatte Recht , wenn » -Ü. SolcheS ! in
"

schwimmende Ausstellung modernster deutscher Leistungen in
Technik und Kunftgewerbe nannte. Tie Bilder waren dem
surtn 1,011 "Norddeutschen Lloyd" bcreitwilliast zurVerfügung gestellt worden. Daß da » Schiffsdeck ipüter aufinnc Eignung al » Tanzboden geprüft wurde, mag vielen«lcht eiuleuchtcn. eS war aber so.

ch WohltätigkeitStonzcrtzugnustcu Süd-Italien ».Dar «ui 21 . d. M. im Grotzh . Hoilheatcr veranstaltete
WohltäligkeitSkonzerr des Ärotzh . Hoforchester»
hat ein sehr erireulicheS sinanzielleS Ergebnis ge . iefert. Ter
"ieincrlös beträgt 2626 Alk. ü8 Pfg .» der durch die Herren
Poliapellmeister Tr. Gö bl er und iiamiiicrinnsikerSta nella
, ^ r 'is de» Konzertvorstandes dem Herrn Oberbürgermeister

oervracht worden ist . Die fäiut. ichea Milglieder deS Ho '-
^ Esters sowie die Solisten, Herren C . Br a u n - Wiesbaden

^mnnierjäiiger Jadlowler , haben zugunsten de»
“ *• der Veranstaltung auf Honorare verzichtet , war

" Dank anerkannt werden mutz.
e *** Der Berein BottSbitdung veranstaltet am'-onurag den 7 . Februar abeudS 8 Uhr im kleinen Fest» allesaal den drillen UntcrhaltungSabend m««usgelvahttem Prograinm . Karte» hiezu » 28 Pfg. sind dis
Donnerstag den 4. Februar »u haben beim BollSbüro ,
Schutzen,trabe 39 . Ebendaselbst sind auch Karten zu dem" - Februar beginnende» Vortragszyklus über
» « kschrchte und Wesen der Baustile " (mii Licht«

ocrn) » 80 Pfg . zu haben. Ta die Nachfrage nach den
ftn« ™

«
Unt« ba ;tunfl8abenb eine aatzergcwöhnlich

' oürsle ,s sich empfehlen, sich rechtzeitig den Besiyriaer solchen zu sichern.
c Vortragsabend. Morgen Sonntag den 31 . Januar

präzise 8 Uhr, der einmalige Vor-
iui doo Marcell Salzer statt. Wer den berühnueo-uugen Meister nur eiumal gehört hat, weiß , welch gediegener
m " >"enlcherGenuß , welch ,eilen schöne Uulerha .tung sei em
lun„

"
o!1" EiarriltSlurle » in der Ho,musilalie «hand-^ung Hugo « untz gjben &tuffe .

&
~ karuevatistische» Festkonzert gibt

.̂ orgen nachmittag 4 Uhr in der Fe, - halle die Kapelle de«
Li - Regiments „ G - otzherzog " (Ldcrmasilmeisrer

duf da » wir unsere Leser auch an dieser Stelle" imerliam machen möchten .
Karnevalszug soll auch in diesem Jahre wieder1 naustnden. ~ ■ - -

Große» Sar«eoalsg« itüschakt i» ihrer letzten Sitzung
toRiie t

° ^cn nächsten Tagen sollen weitere Beiprech »
H,H ^ ^

'
.olge» mit de» auf de« KcunevalSgcbiet matzgeben »

So haben cs der Große und dcr Kleine

Eür weiße Woche , die der Rabattsparverein
Hinte

^
;^oEUleudc Woche angetündigt hat, har dcr Himmel

Ereunx Eintreten lassen , indem er heule vormittag den
s a t i zu Rooelsporte» die Freude eiue» neuen S ck n e e »

beschrer-e.
tii », ^ "tterie -Uebernahme. Die für da» Großherzog -
h - * , "den zugetasscnen Lose der 3 . Altenburger
n-inh,g - Ernsl - Watd - Geldtotterie würben mir
G . , ,

' Genehmigung der Firma Gebr . Göhringer
»un, H -' Louerie- und Wechsctbaul in Karlsruhe ,
3. Ä, », , ^u>»Venrled für ganz Bade» übertragen. Die
parr. Lotleric findet garantiert am 8 .— 11 . Mai

0633 Geldgewinne lommen zur AuSsptelung .

üti )
Vermischte ITadirichfen.

lat 29. Ja». Wie die Adeidblätter melde».der Unleroffirier Sedlmoyrr de» 1 . In .
%ad£ t 5 fA « H .wit Dicnstgewehr au» unbekannter
"ollsiäüdjg.

^ ÄUfltI »« schmetterte den Schädel

Louborest ^ Vn? ««^ .
', den Stationen

einem Abteil esi.? 8 . a » ^ DepoNement Cantal wurde in
Mi , ewt Frau Lafarge von r >»emMitreisenden« tt Ehlorofor« betäubt und ihre » kostbare »

, und sonstiger Gegenstände beraubt . Der Täte»» nnt. bi, jetzt noch nicht ermstr. lt »« £ »
' *attt

Hd. Rotterdam , 29. Jan . Au» Kämpen wird ge« |
drahtet : Der Postdampfer „Gavelar " hat 18 von de« 30 «
auf zwei Eisscholle» in den Znider See hinauSgerriebenen j
Fischern gerettet , welche der Dampfer unweit Harder« a
wyk entdeckt halte. !

ttck. London , 29 . Jan . Der Kapitän eine» Küsten « s
fahrerS hat in dcr Hum boldbah gehört, wie zwei Schiffe
mit einem furchlbarenKrach aufetnandergestotzen und
gesehen , wie eine» dieser Schiffe in die Tieie gesunken
ist. E» war aber unmöglich, Rettungsversuche zu unter»
nehmen . Jetzt stellte sich heran», daß eine» dcr beide «
kollidierten Schiffe die „Etruria " von Bombay war.
E» hakte schweren Schaden gelitten . Da» andere unbe¬
kannte Schiff ist wahrscheinlich mit allen Menschen an Bord
gesunken . ______ ___ _ ____ _

Tie Ereignisse auf dem Balkan .
Türkei .

Nä. Saloniki . 29 . Jan. Da auch bei den Chef »
der albanesischea Mirinistenstämme eine regierungsfeind¬
liche Stinimung zum Ausbruch gekommen ist, wurde«
mehrere Bataillone Infanterie als Verstärkung der
Garnison nach Dibira gesandt .

Bulgarien .
86 . Sofia , 29. Jan. 8 türkische Offiziere, welche

nach Deutschland reisen wollten, wurden an der Grenz¬
station Hebitschewo unter dem Verdacht der Spionage
verhaftet , jedoch später wieder frcigetassen .

TeltWMe iilld ttttie NlllMti .
Hd. Rom. 29 . Jan. Wie verlautet , beabsichtigt der

Ministerpräsident Giolitti nach Beendigung der Gene»
ralwahlen zu demissionieren , da er sich ruhe»
bedürftig fühlt.

Zur ReichSfiuanzreform.
lid. Berlin , 29 . Jan. Tie Steuerkoni Mis¬

sion des 3 !cichstageS hat die erste Lesung derErvrecht »
re form heute erledigt . 8 9 wurde ebenso wie die hier¬
zu gestellten Anträge abgelehnl. Tie Beratung der
Nachlaß st euer wird am 4. Februar beginnen .

Preußischer Landtag.
8ä. Berlin , 29 . Januar . Das Abgeordnetenhaus

setzte heute die zweite Lesnng der Besoldungs¬
vorlage fort und aenehniigte zunächst die gestern
zurückgestclltcn Gehallssätze dcr BesolduugSklosse 6 ge-
niäß de », Äommissionsbeschluß , ebenso eine Resolution
der Kommission , die von der Regürung eine baldige ,
den Wünschen der Justizkanzleiqehilfen möglichst ent¬
sprechende 4ieuregelung der Besoldung dieser Bemnlen
fordert . Dann trat da » Haus ein in die Besprechung
der Besoldungsklassen 12— 22 betreffend die Suvaltern -
beanite». Tie Gehaltkklassen wurden nach den Be¬
schlüssen der Konimission genehmigt . Ebenso wurve die
Resolulion der Kommission angenommen , welche die 3!e-
grlung des Mitielschulivescnö verlangt. Im weiteren
Beriauf dcr heutigen Sitzung wurde « die Gruppen 3 und
4 ebenfalls nach den Kommissionsbeschlüssc » erledigt , so¬
wie die dazu gestellten 3iesoliitioneu . Morgen steht auf
der Tagesordnung: Antrag Borgmann (Soz.) und
Träger (frs. Bp .) wegen Enthaftung des Abg. Liebknecht
Außerdem Justizctat.

Der sozialdemokratische BertrauenSbruch.
Berlin , 30 . Jan . Im „Vorlväris " erläßt die

sozialdemokratische Reichsragsfraktion folgende Er «
klärung : „Durch ein bedauerliches Versehen eines in
der Budgetkommisfion anwesenden Fraklionskollegen
sind Mitreilunaen aus einer als vertraulich bezdich«
neten Verhandlung der Kommission veröffentlicht
lvorden. Dieser Vorgang führte zu Erörterungen
in der Budgetkommijsion, die ebenfalls als vertrau «
lich erklärt wurden . Bon letzteren Erörterungen hat
der „Vorwärts " Notiz genommen, da in dem ihm
darüber zugegangeuen Bericht der vertrauliche Cha¬
rakter dieser Verhandlungen nicht erwähnt lvar.
Wir stellen fest , daß die Fraktion es von jeher für
selbstverständlich gehalten hat, daß über vertrauliche
Auskünfte keinerlei Mitteilungen geinacht weroen,
lDeshalb die Fraktion diese beiden Vorkomluniss «
lebhaft bedauert .

"

Radau rm österreichischen RcichSrat .
Hd . Wien , 30 . Jan . Im Reichsrate ^ kam es

gestern zu einer stürmischen Szene . Graf Sternberg
begründete einen Antrag betreffend ein Farbenvc'r-
bot für die Prager deutschen Stlidenten und sagte
hierbei: Böhmen tverde nur von Tscheclien und Ein¬
brechern , womit er die Deutschen meinte, bewohnt .
Tie deutscl>en Abgeordneten stürmten auf Sternberg
mit erhobener Faust los und riefen ihm zu : Be¬
soffener Rotzbube ! Werft ihn hinaus ! Diese blöd«
sinnige Schimpferei muß endlich einmal ein Ende
nehmet - . Der Lärm dauerte längere Zeit -n- d der
Vizepräsident rief darauf den Grafen Sternbevg zur
Ordnung .
Italienische UniversitätSsrage in Oesterreich.

Hd . Rom , 9 . Januar . Wie die . Stampa " niitteilt ,
hatte der ösierrcichisÄe Botschafter gestern eine längere
Unterredung mit Tittoni . Man schließt hieraus , daß
die Verhandlun en zwischen Wien und 3! om fortgesetzt
werden . Es heißt , daß ein Kompromiß in Vorschlag
gebracht wurde , dahingehend , daß die Gründung einer
italienislben Fakultät in Wien als eine provisorische Maß¬
nahme zu gelten habe. Während der Beratung im
österreichischen Parlament würde sich die Regierung ver¬
pflichten, die Fakultät entiveder nach Triest oder Trient
zu vcrtegcn .

Hd. Mailand , 29 . Jan. Der „Secolo " w,ll er-
fabren haben, daß die 3 -egierung einen Antrag stellen
wird (in der Kammer ), die Interpellation über die üa-
lienische UniversitätSsrage in Oesterreich auf 6 Monate
zu vertage ».

Frankreich .
Hd . Paris , 29 . Januar. Beim Präsidenten Fal¬

liere » fand gestern eia große » diplomatische »
Diner statt. Ter deutsch« Botschafter Fürst Radoltn
. aß neben der Gattin de » Präsidenten FalliercS.

Rutzland»
Hd. Moskau , 29 . Januar . Die Polizei hat eine

gut eingerichtete sozialdemokratische Geheim »
dr uckerei entdeckt , der Sicherheit halber befand stch
dieselbe in einer herrschaftlichen Sechszimmerwohnung.
Ja der Druckerei wurde » zehn Persouea verhaftet und
die Gesamtauflage der letzten Nummer des sozialdemo-
kratischcn Blatte» „Arbesterfah »e" beschlagnahmt .

AnS Marokko»
Hd. Wien . 29 . Jan. Wie die Neue Freie Presse '

au» französischen diplomatischen Kreise « erfährt , besteht
sowohl auf fra »» - stscher al» auch auf deutscher

Seite die Geneigtheit zum Abschluß eine » Ver«
trage » über Marokko und andere Angelegenheiten .
Es sei eine Annäherung zwischen den beioen Mächten
eingctr - ten. Es sollen die Schwierigkeiten beseitigt
werden , die den Weg zur Herstellung eine» freundschaft¬
lichen Verhältnisses bisher verlegt haben. '

Zur Lage in Persien.
Hd. Petersburg , 30. Ja». Tie Revolution

in Persien greift zusehends um sich . BiSber
find die Regiernngstruppe » in mehrere »
Treffen vor TabriS von Sattar Khan geschlagen
worden . Die 3! cgicrungStruppcn beginnen nun langsam
in doS oppositionelle Lager Uberzugehen. Cattar Khan
hat eine Reihe von Gouverneuren abgesetzt und seine
eigenen Leute zur Verwaltung berufen . Es wird immer
unwahrscheinlicher, daß der Schah der Revolution Herr
wird. _

Börse,ideriitzt
Auszvg aus dem W ocherberi -bt der Herren Baeru . Elend ,

Bankgeschäft, Karlsruhe i. B ., Lammstr. 10.
Der dieSwöchentlichr Börsenverkehr stand vollständig i«

Zeichen de» billige» GeideS und dcr Kursbefferung von
Koionialwcrten . Diese beiden Faktoren kamen von den
spekulativen Gebieten in erster Linie dem Bankenmorkt zu¬
gute, auf dem nennenswerte KurScrhöhungen stattfanden.

Am meisten profitierten DiSkontokommandit infolge ihrer
starken Beteiligung an siidwestairikaniichcnWerten und un-
kontrvllierbaren Gerüchten , wonach eine KapitalSerhöhung
bei der Bank beabsichtigt fei. Auch TreSdener waren auf
günstige Dividcndengerüchle lebhaft und fest.

ontanwcrte waren lustlos . Ter OuartalSbericht dcr
Harpener wurde nicht günstig aiügefaßt und veranlatzte Ge¬
rüchte über den Geschäftsgang bei den übrigen BergwerkS-
gesellfchastcn , von denen speziell Phoenix stark rückgängig
waren.

Sehr flau lag der Kupfermarkt auf große amer- kanrsche
Verkäufe. Während der jüngste » Besserung scheinen i«
Kupier große Hauffepositionen angeiammell worden zu fein,
die jetzt an den Riarlt geworfen werden und den Preis
drücken. Kupfcrwrrte waren daraufhin gleichfalls schwach.

Dir Herren Baer u . Elend haben sich bereit erklärt ,
unseren Leser » auf Verlangen über alle Wertpapiere kosten¬
los Auskunft zu erteilen und ausführliche Börsenberichte zu
übersend «». _ _
tucmrfcerifet tuA ,’ . eiur ». ii>ir . & cucrou uuo

- vdrogr . vom 30 . Januar 1909.
Die gestern bei den Lofoten gelegene Depression hat sich

nur wenig von der Stelle bewegt, doch hat sie sich erheblich
vertieft und zugleich hat sie über Slandinavien hinweg weit
»ach Süden hin einen Ausläufer entsendet, dcr ein Teil¬
minimum über dem Kattegat enthält und dcr einen
WiltcrungSumschlag herdeige-ührt hat. Im größte» Teil
TeutschlaiidS schneite es am Morgen und der Frost hatte
nachgelaffen; im Nordwester- war Tauwel-er einge:reten.
Das Hochdruckgebiet ist nach dem Südosten Europas zurück-
gedräagt worden ; ein zweite» ist im Westen der britischen
Inseln erschienen . Meist trübes und wärmeres Wetter mit
Siiederfchlägcn ist zu erwarten.

Großh . Hoftheater .
Spielplan für dir Zeit vom 31 . Ja» , bi» mit 8. Febr.

In Karlsruhe .
Sonntag , 31 . Jan . 27 . Vorstellung außer Abonnement.

Nachm. 2 Uhr . Zu besonder » ermäßigten Preisen
ohne VorverkaufSgebühr : S - noksgeinhe« oder dcr
»Ssiz i «« Glitzerlend, Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von
Max Möller. Ende ‘ /*5 Uhr.

Sonntag, 31 . Jan . Abt . A . 37 . AbmtS.-Porstestung.
Abends 7 Uhr : kidrli «, Oper in 2 A . von Beethoven . Ende
»/JO Uhr .

Montag , 1. Febr. Abtl. B. 35. AbmiS.-Vorstellung.
li » Kemlmlischk « , VerSlnstspiel in 3 A . von Edmond Siostand,
deutsch von Ludwig Fulda . — » er lliener z»eirr Herren , Possen-

spiel in 1 A. nach dem Italieuischrn de» Carlo Goldoni von
Emil Pohl. Anfang 7 Uhr. Ende halb 10 Uhr.

DienStag , 2. Febr . Adll . 6 . 35 . Ab»itS .-Vorstellu»g.
»er Zizeniirrd»» ». Operette in 3 A . von Johann Slrautz .
Anfang 7 Uhr, Ende »/ . IO Uhr .

Donnerstag , 4. Febr . Abtl. A. 36. AbmlS.-Vorstellung.
Mrtz de, , der li| i, Schauspiel in 8 A. von Grillparzer. An¬
fang 7 Uhr, Ende gegen */<10 Uhr.

Freitag , 5 . Febr. Abtl. B. 34 . AbuitS.-Vorstelliing.
» er Freischütz, romantische Oper in 3 Akten von Weber. An¬
fang 7 Uhr , Ende '/«10 Uhr .

Samstag, 6 . Febr. Abt. 0. 36 . AbmtS.-Vorstcllnug.
Wolllkilltitzn, eine amerikanische Komödie in 3 A . von Earl
Rößler und Ludwig Heller . Anfang 7 Uhr, Ende gegen
9 Uhr.

Sonntag, 7. Febr . Abtl. 8. 37 . AbmlS.-Vorstelluug.
Tielind, Musikdrama in einem Vorspiel und 2 Akten von
d 'Älbert. Anfang halb 7 Uhr, Ende 9 Uhr.

Montag . 8. Febr . Abtl. A . 3i . AbmtS .-Vors-eüung.
Itr Wnssenschmird , komische Oper in 3 A . von Lortzing . An¬
fang 7 Uhr, En e halb 10 Uhr.

Eintrittspreise am 31 . Ja » ., nachm . 2 Uhr : Balkon 1 . Abtl.
2 Mk., Sperrsitz 4. Abtl . 1,50 Mk . ; am 1.. 4. und 6. Febr . :
Balkon 1. Abtl . 8 Mk., Sperrsitz 1 . Abtl. 4 Mk . ; am
31 . Jan ., abend», 2.. 8.. 7. und 8. Febr : Balkon 1. Abtl.
6 Mk ., Sperrsitz 1 . Abtl . 4 .50 Mk .

Mittwoch, 3 . Febr . 8. Abonnements - Konzert
de » Hoforchester». Zur 100 . Wiederkehr von Mendels¬
sohn » Geburtstag (3. Februar 1809) : MeudelSfohn-Feier.
Solistin : Frl. Stefi Geyer, Budapest. Anfang halb 8 Uhr.

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 3 . Fcdr . 22 . Abonnements - Lorstellung.

Neu einstndiert: »ir »„«»» tische«, VerSlnstspiel iu 3 . A . von
Edmond Rostand, deuvch von Ludwig Fulda . — Neu ein-
studiert: »er Sie»» r»ei,r Her » », Possenspiel in 1 A . »ach
dem Italienischen de« Carlo Goldoni von Emil Pohl . An-
fang 7 Uhr, Ende bald - 0 Uhr.

■t a {(C0> »t men jcc .
EamStag den 30. Januar 1909 :

Ealvenia. Halb 9 Uhr Zusammenkunft in der WolfSschlucht .
Fideliia«, Berein kotholisaer Kausteute und Beamten . 9 Uhr

Stammtisch alte Brauerei Printz.
Verein adstinrnter Kattzo iken, Ortsgruppe Karlsruhe . 5 Uhr

Versammlung mit Vortrag, Markgrasrnstraße 41, alko¬
holfreies Restaurant.

Großer Fesihollesaal . 8 Uhr Großer Maskenball.
Sonntag den 31 . Januar 1909 :

gidelita», Vcreiu lalholischer Kausteute und Beamten . 8 Uhr
Printz Max .

Kath. Aibeitervrrein der Oststabt. Versammlung in der
Restauration Klun pp znm Schiller (Kapellenstraße).

Kath. Ardeiterinnenvcrcin. 3 Uhr Versammlung im Joseir-
hau » mit Vortrag von Fräulein Stnder, Verband»-
sekretärin .

WohltäligleitSaufführung in Jofefshau» 4 Uhr.
Kath. Jugcndverein der Sndstadt . 8 Uhr Kaiserfcicr für

beide Abteilungen in GrißlichS Weinstube.
Kath. Arbeiterverein der Südstadt . 7*8 Uhr Familie»adend

im untere« Nowackfaal mit Vortrug über Land und
Leute von Togo .

Kath. Jugeudverci » der Mittelstadt. 4 Uhr : Versamm¬
lung für die jüngere Abteilung. 8 Uhr : Verjammlung
für die ältere Abteilung.

Verein kath . GcschäfrSgehilfinnen und Beamtinnen . 5 Uhr:
Theater-Aufführung - m Heim itzerrenstr. 23).

Kath. Tienstbolenverein der Oststadt. 4 Uhr Versammlung
im St . AnnahauS (Siückgabe der Sparbücher).

Kath. Jugendvercin der Weststadt: 8 Uhr : Theaterausführ¬
ung im Gcjcllenhause.

Für die vrandbcfchüdigtem in Grotzrinderfrld
gingen bei un» ein :

Bisher 57 A!k. Durch Geistl . Rat und Ehrendomher»
Knörzcr: von Herrn Stelzer, Großh. Hoflieferant und Bahn »
hofrestaurareur 10 Mk. Zuf . : 67 Mk .

Wir bitten -höflichst um weitere Gaben.
Gefdiäftsstelle des „Badischen Beobachters".

5 !S

Grosse Kornevals - Gesellscfioit
Karlsruhe.

Fastnachtsznjr 1909!
Wir bitten alle diejenigen Vereine, Korporationen und Ge¬

sellschaften, welche sich am Fastnachtszuge zu beteiligen ge¬
denken, ihre Delegierten zu einer am Donnerstag , den 4 . Februar , abends
7„ 9 Uhr , im hinteren Parterresaale des Hotel „ Friedrichshof 1* statt¬
findenden Sitzung entsenden zu wollen .

Anmeldungen sind bis spätestens 15. Februar an Herrn Franz Fischer ,
Steinstrasse 29 , zu richten.

Ohne Anmeldung bis zum genannten Tage kann eine Beteiligung nicht ge.
stattet werden.

Der Elferrat .
□2 sj

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
(Bezirk Süd st .-dt .)

Sonntag, de« 31. Jaunar 1909 , abends v>8 Uhr ,
Familien -Abend

mit Vortrag : „Land und Leute iu Togo", im untern Nowackfaal.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein Fehrendach , Bezirkspräses.

Kathol. Arbeiterverein Kartsruhe E. V.
Sonntag, de« 14 . Februar 1909 . nachmittag» >/«4 Uh », findet

im Palmengartra (Hcrrenstraßc) unsere diesjährige
Generalversammlung

statt.
Tagesordnung : 1 . Jahresbericht ; 2. Rechenschaftsbericht ; 3. Neuwahl deS

Gesamtvorstande» ; 4. Anträge .
Die veredrlichen Mitglieder werden zn zahlreicher Beteiligung ergebenst

tingeladen . Anträge, die zur Beratung kommen sollen , müssen spätesten » bis
S. Februar schriftlich beim Vorstand «ingereicht werde« . Der Vorstand . '

Heirat .
Glücklich zu verheiraten wünscht sich

kathol . Fräulein au» guter Familie in
großer Stadt Badens , tüchtig und ge¬
bildet, mitte dreißig, angenehme, jugend¬
liche Erscheinung, heiterer, sympatischer
Charakter, mit etwa» Vermögen, mit
besserem, ehrenwerten Herrn auch Witwer
in guten Verhältnisien respekiive guter
Position . Ernstgemeinte Anerbieten für
dies sehr reelle Gesuch beliebe man nnt.
Nr . 380 an die Geschäftsstelle d . Bl .
zu richten .

LntlD -ilmin Karlsruhe.
Montag, I . Febr., abenvS '/,9 Nbr ;

Mitgtieververkammlunq . Lokal : virr
) »tzre»» ile », parterre. Um zahlreiche » und

licheS Erp °pünktlichesrscheinen ersucht
Der Vorstand .
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Vom I. bis 8 . Februar einschliesslich
Ausserordentlich günstige Angebote in allen Abteilungen

und MM- Doppelte Rabattmarken

bei J . Schneyer , Werderplatz , Ecke Marieiistrasse .

Rieseu 'Answahl . Erstklassige Fabrikate in
Leinen und Halbleinen , einfach und doppelbreit, per Mtr. 00 — 300 Pfennig.

Weisse Tuche für Leib- nnd Bettwäsche , per Mtr. 30 — 95 Pfennig.

Schlager : ca . lOOO Mtr. Ile m «lentiich Ia Qualität, Mtr. 38 Pfg .
Damaste in weiss nnd farbig, neueste Muster, 130 cm breit , Mtr . 80 —300 Pfennig.

Satinette , Pique , Plüch -Croise , Handtücher , Tischtücher ,
Servietten , Reitdecken , Teppiche , Gardinen .

Sensation : Ein Posten Oberbettücher , ca. 155 |225, Mk . 1 . 80

Herren - und Knaben -Konfektion und Stoffe ,
Damenkleiderstoffe , Trikotagen , Wäsche , Schirme .

| Grosse Ünter - Preis - Posten

° ° » Doppelte Rabattmarken > » rn > « - > « - » - «

Slnmrbeiltn-Vergebung .

Vfirtschafts *

Titl. Publikum , Freunden und Bekannten die ergebene
Mitteilnng , daß ich unterm Heutigen das

Gasthaus
„ 3» im dm Me «

"

übernommen habe.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine wetten

Gäste mit reinen Weinen und guter, reichhaltiger Küche zu
bedienen nnd bitte um gefl. Wohlwollen.

Hochachtungsvoll
Karl Dklimg, Metzger «Iid Witt.

Maurerarbeit
Sreinhauerarbeit
Zimmerarbeit
Gipserarbeit
Sebreinerarbeit
Glnserarbeir
Giasiualerarbeit
Schlosserarbeit
Blechnerarbeit
Schieferdeckerarbeit
Tüncherarbeit
Malerarbeit

Mk
6205 01

958 .20
4225 .94
1599 .80
1132 .09

63 .30
714 .80
613 .-
563 .50

1368 .64
22 . 13

1066 .
Natt , Prozente » des Anschlags

a mdriitlrukie Anarb ^ te kneranf
wollen verschlossen und mit Aufschrift
„Angebot " versehen , spätestens bs
Montag , den 8 . Februar l. I . »
vormittags 10 Nhr , bei katholischen«
Stiftungsrat für Katzrntal in Wald-
inühlbach portofrei eingereicht «verden ,
woselbst die Uebernahmebedingungen ,
NeberschlagSnnszüge und Pläne zur
Einsicht der Bewerber aufliegen.

Heidelberg , den 26 . Januar 1909 .

Erzbischöfliches Bauamt .
Maier .

Sonderverkauf
.

Von Montag , den 1 . , bis Montag . , den 8 . Februar ,
auf sämtliche Artikel

doppelte Rabattmarken
oder IO Prozent Rabatt in bar .

A
.

H
.

Rothschild
,

167 Kaiserstrasse 167.
Spezial -Wäsche - n . Betten-Ausstattungsgescliäft .

Di« Lieferung eines

Müllabfuhrwagens
ist zu vergeben .

Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis
längstens
Donnerstag , de» 11 . Februar ds. IS .,

vormittags 10 Uhr ,
auf dem Sekretariat des unterfertigten
Amtes abzugeden , «voselbst auch die Be¬
dingungen zur Einsicht offengelegt sind.

Karlsruhe, den 29. Januar 1909.
Städtisches Tiefbauamt .

fjoluicrllfiijttiiitg.
1 Am Dienstag, den 2. Februar ds . Js .,
vormittags 9 Uhr , «verden an der See-
proinenade (arn Lautersee )
23 Pnppeistitmme ,
29 Tter Scheit - u . Prügelholz u .
11 Hausen Abfallholz
gegen Barzahlung öffentlich versteigert .

Zusammenkunft beim Lalamander -
I haus , östlich des Lanterbergs.
| Karlsruhe, den 29 . Januar 1909.

Stadt . Garten - Direktion.

öcimt9=ßfi«i
Lediger Fabrikant mit schönem Fa-

brikges.väst im badischen Lberland,
katholisch, 33 alt . wünscht Mit reckt«
schaffenem katnolischem Friulein mit
Vermöge -' , behufs späterer Heirat in
Berbinoung zu trete » . Ernstlick ge-
meinie Anträge mit Bild unter Nr . 368
an die Geschäftsstelle dieses Blattes er«
bete» . Diskretion beiderseits Edrensache .
Anonym, sowie Bermiltler verbeten .

in großer Auswahl und zu billigsten
Preisen empfiehlt

Wilhelm Wießner ,
9 Marienftraste 9 .

Mililieb des 8«l>atl -5par-venin».

Die Parade
anläßlich der Geburtstages Seiner Majestät

am 27 . Januar 1909

i« Karlsruhe
| u sehen ab Donnerstag , den 28. Januar , als Zusatz zu

dem reichhaltigen Programnt im

Wdt - Kinematograph ,

Kaiserstratze 13 .3,
zwischen Marktplatz und Krenzstrahe.

Auf Lichtmeß
empfehle

Wachsstöcke in allen Grössen.
Gustav Bender , Grossh. Hoflieferant,

Lammstratze 5.

Einladung
zur

Wokltätigkeits-Uuffükrung
in« Saale deS St . Franziskushanse », Grenzstraße 7,

Tonntag , den 31 . Januar , abends 5 Uhr,
Dienstag , den 2 . Februar , abends 1 Uhr,

Mozart
Zigeuner«Du« lt (Lustspiel ).

Zu zahlreichem Erscheinen ladet ei !«
der Vorstand .

ZurBrrgröhrrung » . Restauration
des alten Bauteiles der Filialkirche
in Katzrntal Amts Mosbach sollen zur
Aufführung in Akkord vergeben werden :

im Anschlag zu

Bon neubegründeiem , erstklassigem, nur im Tagebau aozubauenden !
und bereits fördernden l

$ rauntogirnBrrgmrrfi
sind unter günstigsten Bedingungen noch einige

Anteile mit Mark 400 .
| pro Stück, die große Chancen bieten , zu haben . Andere Werte «verden in |

Zahlung genommen . Reflektanten «vollen sich bitte wenden unteif E. K. 1209,
Annoncenbmeau Rudolf Messe, Berlin 8. 14 .

GotteMettßmdmmg .
Sonntag, den 31 . Januar 1909.

KatholischeStadtpfarreiSt . Stefan.
5 Uhr Frühinesse .
6 Ubr hl . Messe.
7 Uhr hl . Messe .

8' / * Uhr Militärgottesdienstm .Predigt .
9 l /s Uhr HauptgotteSdirnst mit Hoch¬

amt und Predigt.
11 ' /« Uhr KindergotteSdienstmirPredigt.

2' /> Uhr Christenlehre für die Mädchen .
3 Uhr Vesper-

Bernharduskirche.
Q ' h Uhr Frühinesse .

8 Uhr Singmeffe mit Predigt .
Q'h Ubr Hochamt mit Predigt .

11 Uhr KindergoiteSdienstmitPredigt.
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .

2' /a Uhr Weiynackitsandacht .
4 Uhr Versammlung deS Dienstboten¬

vereins im Sank « AnnahauS
(Rückgabe der Sparbücher).

St . Vincentiuskapelle .
5.35 Uhr hl . Kommunion .

7 Uhr hl Messe .
8 Uhr Amt .

Liebfrauenkirchr.
6 ' /« Uhr Frühmesse
S ' /s Uhr KindergolteSdienst mit Predigt
9' /, Uhr Hauptgottesdienst: Amt mit

Predigt.
11 Ubr hl . Alcssc .

1 ' / . Uhr Christenlehre für die Knaben .
2 /- Uhr Vesper .

St . Nikolauskirche.
9 ' /, Uhr Singmeffe mit Predigt.

St . Bonifatiuskirche .
6 Uhr Ansteilnngder hl . Kommunion

und Beichtgelegenheit .
6 ' /- Uhr Frühmeffe .
8 ' * Uhr Singmeffe mit Predigt.
9 ' /- Ubr Hochamt mit Predigt .

11' /« Ubr KindcrgotleSdienst mitPredigt.
2 Uhr Christenlehre für die Knaben .

2 ' /a Uhr Vesper.
Ludwig Wilhelm-Krankenheiln.

8 Uhr hl . Messe .
St . Peter- nnd Panlskirche .

6 Uhr Beichtgelegenheit .
6 ' / , und Th Ubr Austeilung der heiligen

Komnmnion .
Th Uhr deuiicke Singmeffe .
9 ' », Ubr HanptgotteSdie » » »ntPredigt .
1 ' /, Ubr Christenlehre für die Mädchen .

2 Ubr Vesper . , m
3 Uhr Mütlcrverein mit Predigt.

Stadtkirche Durlach.
Th Uhr Frühmeffe.
9 ' /a Uhr Predigt und Hochamt, darauf

Christenlehre für die Diaspora,
l ' /a Uhr Christenlehre .

2 Uhr Vesper.

Mniiiblitttts Zimmer,
mit od r ohne Pension, soknrt zu ver -
mNlen . Murienstratze 31 , I.

.Hochbauarbeiten.
Zur Herstellung eines Eilgut¬

schupp ens im hiestgei« Bahnbof, haben
mir nach Maßgabe der Berordnung
Großh. Finanzministeriums vom 3. Jan .
1901 in öffentlicher Verdingung nach
ArbeitSgattu» gen getrenn« z » vergeben :

Grab - und Maurerarbeiten,
Eteinha - erarbeiten ( beil. 5,5 cbm

roles Maier,at ).
Zimmerarbeiten (beil . 35 «bin Holz¬

werk und 560 gm Schalung),
Walzeisenlieferung (beil . 31oO kg),
Eisenkonstruktion ^bril. 3800 kg Fach¬

werkwände ) ,
Veipatza, beiten ,
Eisenbetondkcke (beil . 20ö,0 gm),
Sckrrinerarbeiten,
Glaserardeiten,
Scklosserardeiten ,
Vlechnerarbeiten ,
Stahlblewrolltore (beil . 25,0 gm ) ,
Maler und Tünckerarbeiten (beil

780 gm Oelfarbanstricki.
Die Zeichnungen , taS Bedingnisheft

und die Arbeiisl'esckriebe können an
Werktagen ans unserem Hockdaudurean
(Rheinstraße 4) eingeiehen «verden . wo¬
selbst auch di« Abgabe der Angebots-
sormulare erfolgt.

Tie Angebote sind verschlossen, post¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehe» bis längstens LonnerStag , den
11 . Februar 1909 , vormittags 10 Nhr
anher einzureichen .

Zuichlagfrist 3 Wochen.
Lssciiburg, den 28 . Januar 1909 .
Grotzh . Bahnbauinspektion lt «

Latyolislije
.

Irsilrrrins vom hl .Carisorroinäus.
Geöffnet Eouiitssts .

St . StekanSpfarrei:
Herrenstraße 23 , L . Stock , 1 ' /, — 3 Uhr

Liebranenpiarren
Marie, -straße 80 . 11 12 Uhr .

Bernhard , spsarrei ;
Bernhard,iraße 15. 11 — 12 Uhr .

St . Peter- nnd Paulspfarrei :
Rheinstraße 3, 11 — 12 und 2 .— 4 Uhr.

Durlack : Pf . rrhanS, 1 —3 Uhr .St . Bonif, tinspfarrei r
Grenzstraße 7, Geöffnet DonnerStagS

_ adends^6 '
/ «—T^ UHr .

Mtc ■
£ £

Hühnerhäuser. Katalog gratis .
flngclpark i . Anerbach 472 lHrffe " >.

Alte ^
werden zu kaufeii gesucht. Angeb . unt.
N «. 397 an die Geschäftsstelle ds. Bl .

Oeffentliche Lesehalle
Schntzenstraste 3S

ist unentgeltlich geöffnet von 13—2 uno
8 10 — Sonntags 10- 12. 30Zeltimgen
70 Zeilschrisien liegen auf.
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